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Görlitzer Kirchenliſte. 

(Geboren) Joh. Gottlieb Krinke, Tuchwalker⸗ 
gef allh., u. Frn. Chriſt. Amalie geb. Huckert, Sohn, 
geb. den 22., get. den 27. Sept., Joh. Carl. — Joh. 
Heinr. Ellger, Luſtgaͤrtners ab, u. Sen, Joh. Chriſt. 
eb. Hirte, Tochter, geb. den 16., get. den 27. Sept., 
Wübelmine Louiſe Emilie. — Joh. Carl Heinr. Wilh. 
Muͤller, Inwohn, allh., u. Frn. Marie Eliſabeth geb. 
Eichler, Sohn, geb. den 15., get. den 27. Sept., Joh. 
Carl Guſtav. — Joh. Gottlieb Pinkert, Hausbeſ. in 
Niedermoys, u. Frn. Marie Eliſabeth geb. Büchner, 
Tochter, geb. den 19., get. den 27. Sept., Friederike 
Amalie. — Hrn. Carl Heinr. Schubert, B., Deen 
u. Schoͤnfaͤrbers allh., u. Frn. Johanne Friederike geb. 
Seibt, Sohn, geb. den 12., get. d. 29. Sept., Heinrich 
Guſtav Adolph. — Mſtr. Joh. Gottlob Ender, B u. 
Tuchmach. allh., u. Frn. Chriſt. Amalie geb. Höhne, 
Tochter, geb. den 26., get. den 30. Sept. Agnes Chri⸗ 
ſtiane.— Chriſtian Lebrecht Hoffmann, Meſferſchmidt⸗ 
get, u. Chriſt. Friederike geb. Heinrich, unehel. Toch⸗ 
ter, geb. den 21., get. den 30. Sept. Chriſtiane Pau⸗ 
une Emilie. — Hrn. Joh. Gottfr. David Sauer, Leh⸗ 
rers an den ſtaͤdtiſchen Volksſchulen allh., u. Frn. Em: 
ma Bianka geb. Scholz, Tochter, E den 14. Sept., 
get. den 2 Det, Marie Emilie Thekla. — Joh. Wen: 


Görlitz 


Donnerſtag, den 8. October 


d C. F. der. Schira ch, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


1840. 


zel, Inwohn. Ab, u. Frn. Marie Roſine geb. Wiede⸗ 
mann, Tochter, todtgeb. den 25. Sept. * 

(Getraut.) Michael Eugen Favarel, Cravatten⸗ 
mach. allh., u. Chriſtiane Amalie Winkler allh., getr. d. 


27. Sept. — Hr. Joh. Gottlieb Winkler, Aetuar und 
EE 


r bei dem Königl. Lands u. Stadtgerichte zu 
Lauban, u. Igfr. Clementine Adelheid Höffner, weil. 
Hrn. Aug. Chriſtian Benjam. Höffner’s, Königl. Ju⸗ 
ſtizrathes u. Notar. publ. allh., nachgel. bel, einzige 
Tochter, getr. den 28. Sept. — Johann Gottlieb 
Kreuziger, Huf⸗ u. Waffenſchmiedegeſ. allh., u. Joh. 
Chriſtiane Caspar, Joh. Georg Caspar's, Fabrikarb. 
allh., ehel. zweite Tochter, getr. den 28. Sept. — Carl 


Guſtav Julius Zwicknapp, Bu. Hutm. ab. u. Igfr. 


Marie Liſette Wilhelmine Mertens, weil. Mſtr. Joh. 
Gottfr. Mertens, B. u. Schneiders zu Stendal, nach⸗ 
gel. bel, zweite Tochter, getr. d. 29. Sept. in Stendal. 

(Geſtorben.) Fr. Juliane Friederike Hoffmann 


geb. Neuſchaͤſer, Joh. Carl Ehrenfr. Hoffmann's, B. 


u. Weißgerbers allh., Ehegattin, geſt. den 30. Sept, 
alt 34 J. 7 M. 18 T. — EA Chriſtoph Friedr. Fer⸗ 
dinand Kießling's, B. u. Korbm. ab, u. Frn. Chri⸗ 
ſtiane Gottliebe geb. Pilz, Sohn, Ferdinand Guſtav, 
geſt. den 28. Sept. alt 3 3. 2M. 5 T. — Mitr. Gu⸗ 

ſtav Albert Julius Zander's, B. u. Tiſchlers allh., u. 
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Zen. Charl. Amalie geb. Deutſchmann, Sohn, Carl Dort ſchweigt der Hirten froher Sang, 


Friedr. Albert, geft. den 30. Sept., alt 18 T. — Mſtr. Kei ih'n 

Joh. Imman. Roͤder's, B., Zeug: u. Leinwebers allh., en 2 dea os srtlong, 

u. Frn. Joh. Henriette Amalie geb. Ender, Tochter, Lein Senn g Wëld dort; — 

Henriette Erneftine, geſt. den 28. Sept., alt 29 J. Hier iſt's ganz anders: — froh und frei 
Ziehn ſchlanke Heerden rund herbei 

. . oo Du Te ee ee D D 

Zum grünen Weideort! — 


Des Schweizers Heimkehr. 


(Als Nachtrag zu des Schweizers Heimweh.) Dort ſind die Maͤgdlein nicht ſo gut, 
Seh? ich dich, nach der Trennung Qual A 
l wider, liebes Abel f- Das ſediiche Keie — 
Nichts trennt mich mehr von dir! — Hier lacht frei GI e Augenpaar, 
Ach! in der Fremde ists nicht ſchön, „ ge 
Wo kalt und rauh die Lüfte wehn, Umſchanzt die Haube nicht! 
Statt Zephyrſaͤuſeln hier! „Hoch leb' mein freies Schweizerland, 
Dort hült die Berge Nebelgrau; Wo Tell, der Held, das ſchnoͤde Band 
Hier ſtrahlet in des Aethers Blau Der Knechtſchaft einst zerſchnitt! 
Der Gletſcher Silberhaupt! — Ihm bringe ich, im Grabe noch 
Dort blüht kein Bluͤmelein fo licht; Aus freier oft ein Lebe boch! 
Hier lacht das Alpenröschen, dicht Und jeder Schweizer mit!“ 
Von friſchem Grün umlaubt! — Kloſe, 


Höchfter und niedrigster Görlitzer Getreidepreis vom 1. October 1840, 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 22 ſgr. 6 pf. 2 thlr] 3 ſgr.] 9 pf. 
een eee z 6 * 127 11. A e 
2 e Gerſte 1 10 s — 8 1s 2 * 6 
„ „Hafer — 23 9 * — 122 ⸗ 6 e 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Das dem Maurergeſellen Johann Gottlob Knothe gehörige, auf 603 Thlr. 10 Sgr. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte, Haus Nr. 411 auf dem Rademarkte hierſelbſt fott 
; den 9. December 1840 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. Görlitz, den 19. Auguſt 1840. 


2 yroclama 
„Zum freiwilligen Verkauf der Chriſtian Gottfried Deckwerſchen Gartennabrung Nr. 23 zu 
Haidewaldau iſt ein Termin auf den 7. November c. Vormittags um 9 Uhr im Gerichtskretſcham 
105 Haidewaldau vor dem Deputirten Herrn Land⸗ und Stadtgerichtsrath Mofig angefegt, und 
oͤnnen die Taxe nebſt Licitationsbedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Goͤrlitz, den 22. September 1840; Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Notbwendig gerichtlicher Verkauf. 
Das den Johann Gottlieb Muͤhleſchen Erben gehörige, einſchließlich des Beilaſſes auf 7295 
Thaler 26 ſgr. 8 pf. gewuͤrderte Bauergut Nr. 59 zu Markersdorf, Kloſter Antheils, im Goͤrlitzer 


Kreiſe, wird 
- den 12. Februar 1841, Vormittags 10 Uhr, 
im Kloſter⸗Erblehngerichte zu Markersdorf, woſelbſt, ſo wie hier, Taxe, Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen einzuſehen find, von uns fubhaflirt. e 
Reichenbach, den 8. Juli 1840. Das Kloſter Marienthalſche Juſtiz-Amt. 


f Diejenigen, welche auf Befreiung von der mit 1. Nov. c. hier Orts in Kraft tretenden Hun⸗ 
deſteuer Anſpruch zu machen, berechtigt find, werden für diesmal auf die deshalb im §. 2 des Re⸗ 
gulativs enthaltenen Beſtimmungen mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß nur die bis zum 
17. d. M. eingegangenen Anträge berüdfichtiget werden koͤnnen. 

Goͤrlitz, den 3. October 1840. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Vom 1. November c. an werden 
a) die Localperſonenpoſt zwiſchen Breslau und Liegnitz, 
b) die Perſonenpoſt zwiſchen Liegnitz und Goͤrlitz über Haynau und Bunzlau, und 
e) die Fahrpoſt Ee Breslau und Goͤrlitz, 
aufgehoben, und es wird in Stelle dieſer Poſten von demſelben Termine an, 
A) eine zweite tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Breslau und Goͤrlitz, und 
B) eine woͤchentlich zweimalige Guͤterpoſt zwiſchen den ebengenannten Orten, 
beide Poſten auf dem Wege über Liegnitz, Haynau, Bunzlau und Waldau, 
eingerichtet werden. 


Die Abfertigung der sub A gedachten Poſt, zu welcher zwiſchen Breslau und Liegnitz neun⸗ 

ſitzige, zwiſchen Liegnitz und Goͤrlitz aber ſechsſitzige Wagen eingeſtellt werden, wird Datt finden: 
aus Breslau täglich 9 Uhr früh, und a — - : 
aus Goͤrlitz taͤglich 12 Uhr Abends. wg a , , 

Die ganze Tour wird in 20 Stunden zurüdgelegt. In Goͤrlitz wird dieſe Perſonenpoſt ſi 
an eine tägliche Perſonen- reſp. Fahrpoſt nach Löbau (Dresden, Leipzig ꝛe.) Lee 
wird durch dieſelbe eine zweite tägliche Verbindung nach dem Koͤnigreiche Sachſen hergeſtellt. Ums 
gekehrt wird dagegen die Perſonenpoſt aus Loͤbau nur an 5 Tagen, und zwar: 

Sonntags, Dienſtags, Mittwochs, Donnerſtags und Sonnabends 
den Anſchluß an die Perſonenpoſt von Goͤrlitz nach Breslau per Bunzlau erreichen. Das Perfos 
nengeld bei dieſer Poſt beträgt 6 Sgr. pro Meile, wofür die freie Mitnahme von 30 Pfd. Ges 
paͤck geſtattet iſt. Beichaiſen werden nach Maßgabe des Beduͤrfniſſes geflellt. 

Die unter B. gedachte Güterpofl, welche nur zur Beförderung von Fahrpoſtgegenſtaͤnden be⸗ 
ſtimmt iſt, und mit welcher keine Perſonen⸗ Beförderung Datt findet, wird abgefertigt werden: 


s Breslau: Sonntags 
5 Mittwochs | 8 Uhr Abends, 


Ee ` 
die ganze Tour wird in 25 Stunden zuruͤckgelegt. 
Berlin, den 26. Sept. 1840. General : Dep: Amt. 


f und 
aus Görlitz: Dienſtags zue früh; 


— 364 — 


Bekanntmachung. 

Da in dem am 17. v. M. wegen Verdingung der Lieferung des Strohbedarfs für die hieſige 
Strafanſtalt pro 1841, im Betrage von 50 Schocken, abgehaltenen Termine keine annehmlichen 
Gebote gemacht worden find, fo wird auf höheren Befehl hierzu ein anderweiter Termin 

auf den 16. dieſes Monats, Nachmittags um 2 Uhr, 
im Amtslokale der Strafanſtalt anberaumt, wozu Lieferungsunternehmer hierdurch eingeladen 
werden. Goͤrlitz, den 6. October 1840. 
Die Königliche Zuchthaus⸗ Direction. Heinze. 


Da in Folge hoher Verordnung vom 28. Sept. e, das Gymnafium das Geburts⸗ und Hul⸗ 
digungsfeſt Sr. Majeſtaͤt unſers Allergnädigften Königs heute über acht Tage, Donnerſtags, den 
15. Oetbr., Mittags von 11 bis 12 Uhr, in dem Hoͤrſale der erſten Klaſſe durch Geſang des 
Singechors und einen Vortrag des Unterzeichneten in deutſcher Sprache begehen will: ſo werden 
alle hochgeehrten Goͤnner und Freunde der Schule, denen es gefaͤllig ſeyn ſollte, die Feier mit 
ihrer Gegenwart zu beehren, davon benachrichtigt und hierdurch dazu ehrerbietigſt und ergebenſt 
eingeladen. K. G. Anton, Rect. Gymn. 

EEE EEE ——ͤ —— F ren ET EI TEEN EEE EN EEE RT TU DET Inn 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1000 (ie, in Ganzen oder in 2 Raten à 500 (ir, liegen zu 4 2 pCt. Verzinſung, gegen 
ſichere Hypothek zum Ausleihen bereit; das Naͤhere iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. 


Ein in Görlig an der Sonnenſeite gelegener, im beſten Bauzuſtande befindlicher Brau⸗ 
hof nebſt ſchoͤnen Gaͤrten, iſt zu verkaufen und das Naͤhere am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen 
hoch zu erfahren. 

Ein nahe vor dem Nicolaithore an der Sonnenſeite gelegenes, ſehr geräumiges Haus, welches 
m vorzüglich für Bäcker oder Fleiſcher eignet, iſt zu verkaufen und das Nähere am Obermarkte 

r. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren. sch 

Ein Rittergut in der ſchoͤnſten und ergiebigften Gegend des Görliger Kreiſes gelegen, mit ganz 
maffiven Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, Rindviehzucht und Schaͤferei, dem beſten Acker und 
Wieſenboden, ſteht zum Verkauf unter annehmlichen Kaufs⸗ und Zahlungsbedingungen, worüber 
das Naͤhere am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren iſt. 


Ein Muͤhlengrundſtuͤck mit einem Mahlgange und zwei maſſiven in gutem Zuſtande ſich be: 
findenden Gebaͤuden, die mit Ziegeln gedeckt ſind und 10 Morgen pfluggaͤngiges Ackerland dazu 
gehört, für zwei Kühe ausreichendes Futter gewahrt, auch jahrlich mindeſtens ein halb Schock 
hartes Reißig liefert, iſt um den ſehr annehmlichen Preis von 1500 Thlr., wovon die Hälfte by: 
pothekariſch ſtehen bleiben kann, ſogleich zu verkaufen und das Naͤhere bei dem Schuhmacher 
Schaͤfer in Holtendorf, fo wie in der Expedition der Goͤrlitzer Fama zu erfragen. 


Ziegelei⸗Verpachtung. Es iſt in Penzig eine vor Kurzem neu erbaute, mit guter 
und bintänglicher Maſſe verſehene Ziegelei aus freier Hand zu verpachten. Pachtluſtige haben ſich 
bei Unterzeichnetem zu melden. Walter. 

In dem Brauhofe Nr. 843 in der Neißgaffe ift der (fe Stock, beſſehend in 3 Stuben, 2 
Alkoven, Kuͤche, Keller, Bodens und Holzkammern ꝛc. von Weihnachten d. J. ab, anderweitig zu 
vermiethen. Dieſes Logis kann auch nach Wunſch, ſchon früher bezogen und jederzeit in Augen: 
ſchein genommen werden. Hierauf Reflectirende wollen ſich gefäligft an den Brauhofsbeſitzer Gru 
nert in der Langengaſſe, oder Donnerſtags in Goͤrlitz direct an mich wenden. 

ö Luckner auf Steinbach. 
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In der Neißgaſſe Nr. 332 iſt ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, Kammern, Küche und Speiſe⸗ 
gewölbe zum 1. April 1841 zu vermiethen. 

Vor dem Spital⸗Thore in Nr. 792. iſt eine Stube und Stubenkammer nebſt Zubehör zu 
vermietben, und zum 1. Jan. zu beziehen 
In Nr. 322 am Häringsmarkte iſt der Ate Stock, beſſehend aus 3 Stuben, Alkoden und Abri 
gem Zubehör zu vermiethen und zu Weihnachten zu beziehen. 


Ein ganz trodnes und lichtes Gewölbe Debt in Nr. 227 zu vermiethen. 

In der Nicolaigaffe Nr. 286 find 2 Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen und ſogleich oder 
zum 1. Jan. zu beziehen. 

— —— —— ĩ˙ — —— — — ĩ—ĩQñ——— —— — 

Ein Verkaufsgewölbe, trocken, groß und hoch nebſt daran ſtoßender Wohnung, iſt von pt 
ab zu vermietben. Naͤheres bei e C. verw. Baumeifter. 

Auf der Rabengaſſe Nr. 776 find zwei Stuben zu vermiethen, wovon die eine fogleich, die 
andere aber zum 1. Jan. bezogen werden kann. Das Nähere beim Eigenthümer. 
— — FEELEN P HE EE E E HT EEE EE AE 7 gh Ae 

In der Brüdergaffe Nr. 16 eine Treppe hoch vornheraus iſt eine Stube mit Meubles zu vers 
miethen und ſogleich zu beziehen. 

In Nr. 459 am Reichenbacher Thore find 2 Stuben nebſt Stubenkammern zu vermiethen. 

Daß ſch von jetzt ab in der Nicolaigaſſe Nr. 291 wohne, zeige ich hiermit ergebenſt an. 

Dr. Saladin. 
— —— — — — j — S n 

Nachfrage. Eine geräumige lichte Stube in der innern Stadt wird gefucht vom 5 
N Auctionator Friedemann. 
— —ů— —-— — — — — — — — 

Das Comptoir der Eiſen⸗ und Produeten⸗ Handlung von Moritz Iſaae Caro zu 
Breslau iſt vom 1. October d. J. an, am Roßmarkte Nr. 11. 

Daß ich jetzt in dem Bierhofe des Tuchfabrikant Herrn Tzſchaſchel, Jüdengaſſenecke wohne, 
zeige ich meinen verehrten Kunden hiermit ergebenſt an, mit der Bitte, mich ferner mit gütigen Auf⸗ 
trägen zu beehren. Das Walken und Zurichten wollner Strümpfe beſorge ich ferner. 

Joh. Gottfr. Jähnichen, Strumpfwirkermſtr. 


Wohnungs - Veränderung. Von beute an befindet fi mein Kirhograpbifches Inftitüt 


arkte unter den langen Läuben im Haufe Nr. 1. zwei T P 

an lig, den 8. October 1840. ` F 

ꝗ8ç2ꝙF»èuũ [88 . —T.. èêk re 

Daß ich mein zeitheriges Logis verändert habe, und von heute an 

Fiſchmarkt bei Herrn Kutſche Nr. 58 in der zweiten Etage vornheraus 

wohne, zeige ich Allen, die mit mir bereits in Verbindung ſtehen, 
oder ſolche künftig wünſchen, hierdurch ergebenſt an. 

5 C. W. Vetter, Lotterie⸗Einnehmer. 
GA: Veränderung. Mei hoch ten Goͤ d d ige ich hiers 
mit - age: „daß ich nicht Ka auf der Se, Gëtt in RE e bei dem 


Schuhmachermſtr. Walter wohne, und bitte um ferneres Wohlwollen. 
Eugen Favarell, Cravattenverfertiger. 
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Die beliebten billigen Stahlfedern find wieder angekommen; desgleichen Blattgold und Blatt: 
"iber bei iuig Mihael 95 ch m id t bei der Hauptwache. 


Auctions⸗ Anzeige. Montag den 12. Oct. ſollen im Auctions socale Vormittags von 9 
Uhr an diverſe alte Meubles, als: Kannapees, Schränke, Stühle, Kommoden, Bettfielen, 2 et, 
Fenſterladen; naͤchſtdem noch neu, 2 Ladentiſche, 3 Glasſchraͤnke unten mit Schüben, 3 Aushänge⸗ 
Schränkchen, 1 Spuhlrad, Regale, Bilder u. dgl. m. verſteigert werden. 

Noch wird vorläufig angezeigt, daß den 19. Oct. ein Flügelinſtrument und noch andere 
Gegenſtaͤnde verauctionirt werden ſollen; das Inſtrument iſt vom Dienſtage an im Auctionslocale 
in Augenſchein zu nehmen. Friedemann, Auct. 

Auction. Dienſtag den 13. Oct. ſollen im Brauhofe des Hrn. Heinze in der Petersgaffe 
früh um 9 Uhr circa 4000 Stck. Weinflaſchen verſchiedener Größe in Parthien zu 100 Stück, ein 
Spiegel, eiſerne Fenſtergitter und Laden, oͤffentlich verſteigert werden. : 
Fr E e, ` Ss 

Bei der Preuß. Nenten⸗Verſicherungs⸗Auſtalt waren am 2. September zu der dies⸗ 
jährigen Jahresgeſellſchaſt bereits 26,082 Einlagen angemeldet. An demſelben Tage 
waren im vorigen Jahre erf 14,000 eingegangen und die Zahl der Einlagen ‚flieg bis zum Aren 
November uͤberhaupt auf 26,191. Es hatte demnach am 25. Septbr. die Jahresgeſellſchaft von 
1840 faſt den Umfang der vorigen Jahresgeſellſchaft erreicht. Indem ich auf dieſem leicht einzu⸗ 
ſehenden Vortheil aufmerkſam mache, bemerke ich: daß blos noch im Laufe dieſes Monats Einla⸗ 
gen angenommen worden, am 2. November aber, dieſe Jahresgeſellſchaft für Ze 
dermann geſchloſfen wird. Ohle. 


Anzeige. Von der Leipziger Feuetverſicherungs⸗Anſtalt iſt die diesjährige Abſchlußrech⸗ 
nung über die fünfjährigen Verſicherungen fo eben bei mir eingegangen. Das Reſultat derſelben 
ſtellt ſich in dieſem Jahre noch günftiger als im vergangenen. Der reine Gewinn beträgt diesmal 
3523 pro Cent, davon 24 pro Gent baar an die Verſicherten vertheilt werden. 

Alle Diejenigen, welche durch mich auf 5 Jahre bei gedachter Anſtalt verſichert haben, werden 
hiermit erſucht, ſowobl dieſe Abſchlußrechnung als auch die ihnen zukommende Dividende gegen 
Quittung bei mir baar in Empfang zu nehmen. * 

Goͤrlitz, am 26, Septbr. 1840. Heinrich Hecker, 

Agent der Leipziger Feuerverſicherungs⸗Anſtalt. 


/ / 


Ans ver kau f 5 
verfchiedener Band ⸗Waaren zu weit herabgeſetzten aber 
feſten Preiſen. 

Außerdem beſchaͤftige ich mich mit Anfertigung aller in mein Fach einſchla⸗ 
genden Artikel, z. B. Borden, Frangen, Quaſten, Schnuren ꝛc. und erſuche 
Ein verehrtes Publikum, mich mit Beſtellung derſelben guͤtigſt beehren zu wol⸗ (e 
len, wobei ich prompte und reelle Bedienung verfpreche. ö 

— Wilhelm Wuͤnſche, Poſamentier, E 
wohnhaft in der untern Langengaſſe im Brauhofe des Hrn, Juſtiztomm. Langer Y 
Nr. 227 parterre und jeden Donnerſtag in einer Bude auf dem Heeringsmarkt. ( 


Seas 


Die erſte neue Sendung Elbinger Neunaugen oder Bricken hat erhalten ö 
J. Springer's Wittwe 


Se 
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Auf dem Dominium zu Ober⸗Rudelsdorf Debt ein ſehr ſchoͤner 4 Jahr alter Zuchtſtier zu 
verkaufen, und die darauf Reflectirenden werden gebeten, ſich ihm von heut an bis mit 14 Tagen 
anzuſehen. 
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elteren c Pee Sich u e e 8 889 
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ER Wachs: Wanren: Fabrikant aus Berlin, 8. 
Sep empfiehlt bei feiner Durchreiſe allerlei feine Wachs⸗Waaren, als: Blumen, treu nach J 
der Natur gearbeitet, in Kraͤnzen und Bouquetten, in Goldrahmen und Blumennaͤpfen, SES 
SE (epiere von 3 Sgr. an), Früchte in Glasſchaalen, Koͤrben und einzeln, kleine Fi: Gg 
guren, Thiere, Puppenkopfe, angekleidete Puppen, Thier Blumen, SR 
SCH Frucht⸗ und andre Atrappen, welche hier in Goͤrlitz, Bruͤdergaſſe Nr. 13. 1 Treppe SR 
= hoch, aufgeſtellt find. , ne 5 
Da dieſe Sachen ſich vorzüglich zum Ausputz der Nippestiſche, Servanten und Glas: FR 
s ſpinde, und zu Geburtstags-, Weihnachts-, Polterabend⸗ und dergl. Geſchenken eignen, AR 
und vorzugsweiſe meine Blumen und Früchte als etwas ganz Neues anempfoblen wers 
den konnen, fo darf ich mir wohl ſchmeicheln, den gütigen Beifall und, als Beweis, ei⸗ 
nen guten Abfag bei den geehrten Bewohnern von Görlitz und Umgegend einzuernten. 
Go Noch erlaube ich mir zu bemerken, daß ich meine Waare aus reinem gehärteten Wachſe 
bereite; dieſelbe ſich daher gut conſervirt, und, wenn es gewuͤnſcht wird, ich die Waare Së 
8 den reſp. Käufern fo gut verpade, daß fie den weiteſten Transport leidet, ohne im ge⸗ 
Eis ringſten beſchaͤdigt zu werden. 
Alte, fo wie zerbrochene Wachsſachen, nehme ich in Tauſch an. 
Die Preiſe ſind moͤglichſt billig, aber feſtgeſtellt. 8 
Jedem Kaͤufer der geringſten Kleinigkeit iſt geſſattet, einige Beſchauer mitbringen zu koͤnnen. Ze 
Set e e688 66 68 EE EIS 368 686860860580 EE 850868808 


Einem bochgeehrten Publiko offerire ich meine Dienfle zum Frottiren und Bohnen der Zim⸗ 
mer. Da ich dieſe Kunft neuerdings in Berlin nach den neueſten Grundjägen erlernt habe, und 
im Beſitz aller dazu gehörenden Huͤlſsmittel bin, fo werde ich es mir angelegen ſeyn laſſen, dies 
jenigen Herrſchaften, welche mich mit ihrem Vertrauen beehren, auf das allerbilligſte und beſte zu 
bedienen. Proben meiner Leiſtungen ſind im Gaſihofe zum braunen Hirſch allhier zu ſeben. 

Goͤrlitz, den 6. Oct. 1840. Ebermann, wohnhaft Obergaſſe Nr. 739. 


Julius Steffelbauer, am Obermarkte der Hauptwache gegenüber, 
igt ergebenſt an, daß er von der Leipziger Meſſe eine große Auswahl der neueſten feinen bunten 
Porzelanköpfe, Palmens, oſtindiſche Pfeffer⸗ und ſpaniſche Rohrſtöcke, aͤchte feine Muͤller⸗Doſen, 
und eine große Auswahl Platina⸗Zündmaſchinen zu den billigſten Preiſen mitgebracht; ferner em⸗ 
pfieblt derſelbe Pfeifſenkoͤpſe aller Art, Pfeiffenſchlaͤuche, feine Hölzer in Saufen zu Rohren Bes 
ſchlaͤge, Abguſſe von Zinn und Porzellan, ſo wie lange und kürze Pfeiffen, Eigarsenfpigen, Stöde 
aus eigner Fabri, in Dutzenden zu den billigſten Preiſen. ; 


beggen ee  —— 
Ein in noch guten Zuſtande befindliches Fluͤgel ⸗Inſtrument wird baldigſt zu kaufen gefucht. 
Näheres in der Expedition des Anzeigers. f gie, 
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Gut geraͤucherte Schinken (ohne Roͤhrknochen) find zu haben in der Fleiſchergaſſe bei Franke sen. 


we 


AS 
Einem hohen ind g ` d Umgegend, 5 
gebe ich mir die Ehre hiermit anzuzeigen, daß ic) vom 1. Oct. d. J. an die Conditorei X 
meines Vaters übernommen habe, nachdem ich jetzt mehrere Monate aus dieſem Geſchäft, 788 


eee eee eee eee A Avmmmm 
Auf mebreres Verlangen hoher Herrſchaften habe ich die Ehre anzuzeigen, daß ich von 
kuͤnftigen Sonntag an, Donnerſtags ꝛc. mit friſchem Baumkuchen, Theekuchen von Hefen⸗ 
teig und verſchiedenen hier noch nicht bekannten Kuchen aufwarten werde. Letztere jedoch nur 
auf vorhergegangene Beſtellung. Eben ſo werde ich alle Arten Confecturen für Kaufleute 
biefigen Ortes und der Umgegend zu möglihft billigem Preiſe berſtellen. Zugleich empfehle Z 
ich mich mit aͤcht baierſchem Bier, fo wie mit Kaffee, Thee ic. Achtungsvoll unterzeichnet 


Ernſt Zaff jun, Conditor. 
AA ANA UV RA RA ůͤ . . ̃« ³ . . ] EAN. * www 2 
Die ſchoͤnſten neueſten Stickmuſter, div. Strick- wie auch Metallperlen, Zephyr⸗ und Glanz⸗ 
wolle in vielen div. ſchoͤnen Farben, auch verſchiedene Farben Strickbaumwolle, gewoͤhnliche wie 
auch engl., erhielt in großen Zuſendungen Bei ang In 
Goͤrlitz, den 8. October 1840. Eduard Metzig in der goldenen Krone am Obermarkte. 


Die vorjährig erhaltenen Stickmuſter verkauft jetzt zu billigen Preiſen 
Goͤrlitz, den 8. October 1840. f Eduard Metzig. 
Die beſten Steyerſchen Stroh⸗ oder Haͤckſelmeſſer erhielt ſchoͤnſtens, und empfiehlt überhaupt 
zur guͤtigen Abnahme ſein in allen Artikeln beſtens aſſortirtes Kurzwaarenlager mg 
Goͤrlitz, den 8. October 1840. N Eduard Metzig. 
Eine Frauenkirchſtelle in der St. Peterskirche iſt billig zu verkaufen durch F 
e , ER ve A ` Friſeur S ch u U f. 
Beachtenswerthe Anzeige. Denjenigen, welche Privatunterricht in der fran zöfffchen, 
engliſchen und italieniſchen Sprache zu nehmen wuͤnſchen, wird dazu von jetzt an Gelegenheit ge: 
geben. f ee ieee men et Lebern 
5 wohnhaft Kloſtergaſſe Nr. 37. 


(Hierzu eine Beilage.) 
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Beilage su. IV? AL des Sörlier Anzeiger, 


Döner EE den 8. Octbr. 1840. 
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Scnürleiber: Oeſen hat wieder erhalten und empfiehlt Dee J. Eiffler. 


Marinirte Stralſunder Bratheeringe hat erhalten und empfiehlt biligſt J. Eiffler. 


Beſte unſehlbare Zündpölzer empfiehlt a 1000 Stück 15 Sgr. : J. Eiffler. 


— — . — — —— —— — . — — —b 
Für Bruſikranke und am Huſten Leidende empfehle ich als Etwas ganz beſonders Stärken 
des und Linderndes, den von C. C. Petzold neu e H 
Dresdner Ma Saft V 
in mit dem Petſchaft des Erfinders verfiegelten et Srel zu 14 77 45 e? e e p. Buͤchſe. 
ler, 
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Geinen Arac de Goa, ſowie vorzuͤglich guten Eee weißen feinen Jamaica⸗Rum em⸗ 
ng und empfiehlt ſowobl im Ganzen als auch in Bouteillen billigſt Joſeph Kollar, Steingaſſe. 
KE faftreiche Gardeſer Eitronen find wieder angekommen bei Joſeph Rollar. -. 
Eine neue Sendung roher und gebleichter — e Garne empfi fing und Dat zu den 
GC Preiſen im Steingaſſen⸗Eckgewölbe T h. Schuſter. 
Sehr ſchoͤne Siedemeſſer verkauft zu dem billigen Kë ＋ 12 ggr. das Stud 
Th. Schuſter, Steingaſſe Cägewölbe. 
EE 
Den 17. d. M. geht eine e nach Dresden wo noch einige 7 mitfahren koͤn⸗ 
nen. Das Nähere Brüdergaſſe 
f in Knabe von guter rale Tung, Ss Lust Lat ie onbitorei zu er r findet ſoglei 
ein Unterkommen bei Ernſt Zaff, Conditor. 


Müllergehülfe, welcher ſein Fach gehörig verſteht und ordnungsliebend iſt, kann fogleich 
ein A. ges Unterkommen finden. Wo? ſagt die Expedition des Anzeigers. d S 


e in Tordnungslſebender Kutſcher oder Pferdeknecht, der die Acker⸗Arbejt gehörig verſteht und 
gute Alete nachweiſen kann, findet ſogleich einen Dienſt. Wo? ſagt die Expedition des Anz. 


Eine anſtändige Wittwe wuͤnſcht von jetzt an jungen Mädchen Unterricht im Nähen und 
Stricken gegen ein billiges Honorar zu ertheilen. Auch (8 dieſelbe geneigt, Schüler im Keſt und 
Sn 15 ec e Aufenthalt if in Nr. 306 hierſelbſt zu erfahren. f 


858 0 b 6 80 880 EE 
“ EEE ne der 1 985 ‚und mit guten Zeugniſſen feiner 85 1 4 
An verſehen ſeyn muß, ferner drei at ezogene Knaben zur Arbeit in einer 
werden geſucht. Von wem? ſagt die Exped. des Anz. 


SS 
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Eins iunger Siet mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht ein unterkommen als Kellner oder 
Bedienter. 


— 360 


Zur Feier des 15. October d. J. if von Abends 9 Uhr ab der Goal im Sociekaͤts⸗Garten 
Nr. 1080 für alle im Bürgerrechte hieſiger Stadt ſtehende Perſonen und deren Ehegatten zur Ver⸗ 
ſammlung und Tanz geöffnet und find die Eintrittskarten bei dem Unterzeichneten als auch bei 
deſſen Stellvertreter, Herrn Gock, Boͤttchergaſſe Nr. 222, abzulangen. 
Goͤrlitz, am 8. Oct. 1840. Deutſchmann, Stadtverordn. Vorſteher. 
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Daß ich zum 15. dieſes Monats von Abends 9 Uhr ab, unterſtuͤtzt durch eine Wohlloͤbliche 

Stadt⸗Commun, einen Freiball geben und angelegentliche Sorge für. gute Speifen und Getraͤnke 
tragen werde, mache ich mit der ergebenſten Bitte um zahlreichen Beſuch, andurch bekannt. 
Görlig, am 5. October 1840. Altmann, Schießhauspachter. 

Künftigen Sonntag den 11. Oct. wird bei Unterzeichnetem die Vorkirmeß gefeiert, wozu ſeine 
Säfte ergebenſt einladet 5 C. Müller in Ob. Ludwigs dorf. 

Ergebenſte Einladung. Bei günſtiger Witterung findet kommenden Freitag SS 
eis den 9. d. die Einweihung meines neuerbauten Gaſthauſes „Zur Landeskrone“ Datt, 

Sonntags darauf wird die Vorkirmeß gefeiert. Fuͤr Speiſen und Getränke wird beſtens ep 

geſorgt ſeyn und bittet um guͤtigen Zuſpruch Deutſchmann in Biesnitz. Gë 

Ergebenſte Einladung zur Vorkirmeß ins deutſche Haus am Sonntag den 11. October. 

Unterzeichneter empfiehlt ſich Morgen zum Extraſchießen mit Gaͤnſebraten und für dieſen 
Sommer zum Letztenmale mit Potage Nachmittags 5 Uhr. Um gütigen Zuſpruch bittet * 
m Altmann, Schießhauspachter. 

Der Muͤllergefelle Endler allhier hat ſich unterſtanden, in meinem Namen Siebmaders 
Arbeiten zu verfertigen, die jedoch nicht ſo ausgefallen find, wie es ſeyn ſollte, wodurch alſo 
mein guter Name und ſelbſt die Ehre des ganzen Metier's leidet, indem derſelbe auch keines⸗ 
weges befugt if, dieſes Gewerbe zu treiben, und auch nichts dafür entrichtet. — Ich halte es für 
meine Pflicht, dieſes dem verehrten Publikum hiermit anzuzeigen und zugleich meine Arbeiten aller 
Arten in Stickereien in Boden, Durchwürſen, Gittern und allen Sorten Sieben, zu den moͤg⸗ 
lichſt billigen Preiſen anzuempfehlen. 1 

Verwittwete Czechowsky., Nonnengaſſe Nr. 74. 

Es if vorige Woche ein Sack mit Kartoffeln gefunden worden; wer ſich dazu legitimirt, ers 

Hält ihn zuruck in Nr. 943 auf der heil. Grabgaſſe. e - GE b 


Eine ſilberne Strickſcheide iſt gefunden worden von der Frau Berthold in Nr. 204 in der Fleiſchergaſſe. 


Ein alter ſeidner verſchoßner Regenſchirm iſt am vergangnen Donnerſtage auf dem Fiſch⸗ 
markt ſtehen geblieben. Wer ihn an ſich genommen, beliebe ihn in der Exp. d. Anz. abzugeben. 

Den 5. Oct. iſt zwiſchen den letzten Haͤuſern von Nicklausdorf und dem Hofwege nach Ob. 
Heidersdorf ein von blau und weißen Perlen genaͤhtes Frauentaͤſchchen verloren gegangen, und 
wird der Finder deſſelben erſucht, ſelbiges gegen 20 Sgr. Belohnung in der Exped. des Anz, ehe⸗ 
moͤglichſt abzugeben. 5 ES , 

So eben iſt fertig geworden und wird ausgegeben: Der Tie Nachtrag zum Cataloge unſerer 
Leihbibliothek Heynſche Buchhandlung in Görlig. 


— — —— — — m ͤ ä6ä—ä —ã — ñ—üU ä 
„Die mit meiner Buch⸗ und Muſikalienhandlung verbundene LefesBibliotde? und das Muſi⸗ 
kalien⸗Leihinſtitut, welche Inſtitute fortwährend durch alle dafür paſſende neu erſcheinende Werke 
vermehrt werden, empfehle ich einem geehrten Publikum zur gefaͤlligen Benutzung und lade zus 
gleich zum neuen Taſchenbuͤcher⸗Leſezirkel ergebenſt ein. A. Koblitz. , 


! 


